IStntri'iye zur Jveuiitniss 
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iiiolilopliilni Lamollicomin’ ((iOleoiilrra). 

^ (Hl IB. .1. Ri«ilhr. 

VIIL 

Die alVikaiiiselioii (ioiiera mul Spezies der Val?:ideH. 

lii ( 1 (M* iiriiHsIrn Z(‘il mit den ScUmnlimi>(Mi ;ms ^MVika 

w eine Aii/cilil vrrK'lii(Ml(‘)mrliLix‘i* \ aluidi'iilbmiHn an da^> 

.Miisomn liidaimt. l>ie moi>l(Mi dinsm* U(‘\\ idndicli iiui- 
^ [iiukaakai kl(‘iiicii iVdcopim'oii \\ inakm d(‘in 

(‘Immiso (dtViucn \\\r lindiuvii Sammler Leopold LoniouH (mtdia'kt. 

^^d^s di(‘ Mamiiu!\il!ii:k(‘il din* mmmiLr liekaimiim \diliiid(m- 
lbi'iiu‘11 aidudaiml. ^^o ^tolil die AbUuidiadaima des Iropiscdam 
Afrika i‘in/iii' da. l)('r Valuideiiuialanke d(M‘ ^'atiir M'lit'iiil in 
di(‘s(‘in Coidimml am fi-mdilbai^hm urw(‘-en /n M'in. liier ei>l 
ei'knnum wir mit Siclierlieit di<‘ vi‘i-M'ln<‘d(‘nartiii'>l<‘ii (uittimu?'- 
i\ jM‘n die>(‘r kioiinm ldimili(\ Lislier w imkai die AAilLiitkai fa>l 
nnr in dei* einen (iatinnu' \ (ili/ii.'i /iisammenLii^fafl. dm-iai typiselier 
A\‘rti'(d(a- dm- ülier fAii‘u])a verln’iaUde \ (il(/us Item} ])f cniü L. ist. 
Aiieli di(‘ ideld ‘_i('i-inu(‘ An/a Id der asiaiiselKm. die friUica' sdir 
lierinm' An/alil der ufrikanisclaai. sow i(* di(‘ w enimm australiselum 
niid noi'damn'ikaniM'hen Va]gid(‘ii winaleii niid w(‘rden nneli last 
imni(‘r imU‘r dem ( JaltimiisnanMm \ aUftiü l»(‘selni(‘li(m. AIx'i' luavil.s 
im Jalii'e |(S(S^» iiriind(‘t(‘ Knial/ anl’ di<‘ anslrali>(dieii Ai’lim \on 
\ nhjini das (d'ims Mtcroruitfu^i. (Mik“ (latlmiLi' ri'eld kleiiaa- A rten. 
welclie anf Xen-llolland ]M‘seliräid;l /ii sian selunnl. 

Darnaeli. im dalm‘ 1 SS 4 . war es mir ^•(‘r^•^)md. auf (Jrnnd 
d('s N’on Dl-. P. PoL!u(‘ ans ( ’(ml ra 1 -A IVika an das lln-linei- Mnsiann 
•_i(‘^aiali(‘n MateriaL. zwei ii(‘ni‘ alVilvaniM-lK* (daa-ra. 

mal ( \ftiitjl!mci(l(jus. anr/.iislidhai. Im Jalire 1 N05 iiiihalet(‘ Ivraai/ 
Slctl. (.utoiiiol. Zeit. 
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(las Genus .{('<Ufihocal(/t(s inil der S])e/i(*s iininjinirdi l\mal/ ans 
lloriKM), el(*lier der ] ((!(j(is furclfer Gli. \\'lrli. ans Sinnalra 
sidir äliiili(di ist. wi<‘ mir ans den* diesen* Sjxv.ic's lMnii<^!j.eb(nieii 
Figur liervor/ngelani seli<‘iiij. 1)1(“ \dilgiden Süd- und ()sl-Asi«nis 
lind der Snnda-liisedn Ix'.sudK.ni indeß ans noch iiKdir (JaHnngen. 
d(n*tni Aidsl(‘llniig i(*h gern aiidenni Fnlomologen iilKn'lassen iiinediUn 
\ ov Hinf daliren f lfS9‘2) wurde* die* eige'nlliiindiedie' GaUnng 
Sh‘unr(dyN:i m. |)(‘kaiinF ge'grüiielel anl* e'ine* Spezies ans 1'ogo in 
OIier-Giiiiiea. wi'lche \<m I)i*. [>iU liier enkleekl Meanleni ist. 

Gegen w *ärtig* kenneni w ii* l'Unf weitere* neue* Ge*nera ans elem 
treipiselien Afrika. \iiunVivh (Jedi pocufgus, LohoridgnSy 

Isrhtiondgus und Sipnsltu'ufgtis, ele*ren tv[)iselu^ Arle*n iiiei^t 
\<m Leopold Goiii*aelL znni ddie*ii von Ze*nlver. K. lianmann 
nnel J)r. L'ogge anfge*fLiiielen w nrde*n. 

\d)ii den bislie*!* meist niile'r de*m Gal Imigsiiamen Idlgas 
lK*Mdn*ie*ln*nen A'algide'ii Afrikas ge*lie)re‘n luudi eler von niii* iinier 
lli(‘ilw eisern Akn-ljeluill vei snedilen Dentnng 

\ ulga^ alJfOiiqtnwiosfis Fairin. zu Isf'lnfandgffs ni. 

.. siHfUfi M’Leay .. (?) l'afgHS in. 

SleHoralgiis graeiüs Ivraalz zn St/tuslncalgas m. 

coHCCj'icoUis Kraatz ., 

\ iifgiiii fasciculaliis Selili. zn CyOmgdioraUjns in. 
phimalus Fcdn*. 
paslfilipmuis Kraatz 
fdhii'ciilris Faiini. dggoraigns m. 

ocdipif.'i Gersl. .. (Jedi porafgtis in. 

l)i^ jetzt sind aus dem interlro])ikale*n Afrika aelit A algideii- 
gattimge*n be'kannl geworden. Die* Gattung \ idf/ns selbst ist von 
liier iinbe*kannt: aber in Nord-Afrika (Algerien) tiiulet sicli de*r 
\ algiiti Jirtifi pirrffs L. Fairopas. Fnd wenn \ddga^ M’Leay 

des Oaplaiide-s ein e*eliter I idgfis ist. sei w äre die*s ein Beispie*! 
von diseontinnirlieliev A erlireilniig, w ie sie* niebt sehr selten sind, 
\'e)ransge*se*tzt, daß *wei1e*re Fnleleeknngen elie liishe'rigeii Befunde 
nield niodilizieren. 

StcU. ciUomul. Z^it. 1S‘J7, 


Es ist wiilHX'lK’iiiücli. (kiß iin I i*(»]>isclicn Afrika sjailiT iiorli 
^i^lc‘ 8lanimc‘siiviiussc‘ii (l(‘i* (iattmaj Wilfjus uTfiiiidcii wcrdcMi, die 
noch /MV Fcststt'llmi^- \\ eiteren' (iemn'a Veranlai:;siinii- ^ebeii- denn 
di(‘M‘s I'j'du(‘bi(‘t ^eiu'inl reich zn sein au eiu(Miartii;(‘n Formen 
mis(M'er Fjuiiilie. 

Henlerken^^^\•e‘riI^ ist <*s. daß diese Familie. di(‘ Ja natnr- 
ueniiiiß in dem t(‘m]H'rirtem imd snbtro])is(‘]ieii Zonen arm an ^Vrle‘m 
in den- inlen'tropiealem Zone‘ Afrikas und Asiens abi'r viel artem- 
renehen* ist, nicht eine einzige S]>ezies ans dem tro])isehcn Amen'ika 
anf'weist. ln Amerika sind die Vulgielen auf das eigentlieli(‘ 
Xe)rd-Ame‘i’ika be‘sehränkt. ^vo emiige (3) kleine Spezies von der 
atlantischem Küste bis Kalitbrniem \erbreit(‘t sind; scliem ans 
.Menxikü ist ke'ine‘ S]»e‘zies me'hr bek-annt. Ans Xen-Jledland ist 
nur Microcah/us bekannt, we'lelu'r (lattmig der afrikanische; Tv])iis 
Si/ftfsforalgiis sehr ähnlich ist. 

Inte'ressanl ist di(‘ verschiedene* "\A‘rt]ieihmg der se*knndäre‘n 
se'xnedlcn Unt(*rseliiede unten’ die einzelnen Gattiingem. Der Se.xual- 
«1 imor])hismns tritt in dieser Familie recht inerklieli in elie 
Krselieinnng. A"or Allem ist es der k‘gestaehelartige und grillel- 
rärniigc Deu’ii am Ende des Ahdomens des Weibehe‘iis, dei’ Lege- 
Inüirer (aeidens te‘rebraefe)rmis). dnredi welehe^n einige (iattnngeu 
vuisge'zeie’lmed sind (Cosinorahjtfs, Pggoralgifs, ürdipovah/NSy 
Wilgus); elieser ist ein starre*!*, nach hinten gericlitete*r. intc*griren- 
d(*r Foi’tsatz de*r Pvgidialplatle* des letzten freien Abdominal- 
s(*gm(*nts. Die ventrale Flatte eliese's Segments ist nnte‘riialb der 
Dasis des Aemlens mir scliwaedi nach hinten M*rlängert* eine 
OelVmmg beiinde*t sieh mir imteTlialb am (inmdtheile des Aenlens 
dort, wo die* \(*ntrale Flatte de*m Grnndthe*ile des Aenlens miter- 
se'iis anfliegt. Darnaeli ist der Acnle*us terebraefe)rmis niedits 
weite'i’ als die gritVellormig ansgezogene Siiitze des Pygidinms. er 
liat al>ei’ sie‘li(*r bei dei’ Eiablage* die Bedeut img cine*s Bohren's 
(s. S. 2J4j. All der Bilebmg (‘ine*s en-htem Legestaeliels e)der einer 
Lege*sclie*ide (Ilymenoptera, OrtliopteraJ sine] die Fortsätze zwe*ier 
»S(‘gmente betlieiligt. die in AVirklichkeit einen mehrtlieiligen, aber 
sielt, cntomol. Zeit. 1897. 
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’/M (‘inom 8<5K‘1 k‘ 1 ndor v'wwv Selicide \ c‘rc‘iiiiLil<Mi Klnj»pe‘iiiij>j)iu‘n( 
hildeii. Kino J.c^vndno (icMvljm). die lul virlcMi I)ip(rn‘ii iiimI 
rolco[)leren \orkonini(. ist nur das i-olirlonniii- vcrdiinidt‘. aus- 
Mild eiii/dehlm re l^nde d(‘s Abdomens, wonin gewölnilieli mehr 
als nur das lel/te Se^nieid. inei^l soiiar die z\v(m oder drei 
Seuiiienb' bellieili^i sind. Der griÜelldrmi^ir Forlsal/ an der 
8pil/e d(‘s Abdomens des ^^/^y//.'s-^Veibebe^s lial demnaeli \ved(*r 
inil (‘iiKMii etdibm lA'geslaeliel noeli mii eiiun* Leij^erCilire etw as y.w 
Ibiiii. mag aber pbvsiologiseli als t.egeboiirer bezeiebnel werden. 

Wäliivnd in den oben genannten ({attungen der Acnlens 
(ereln'aerorinis stets sehr gut entw'iekelt ist, iindet sieb keine 
Spar ^la^ (m in dmi Gattnngmi SfrHoralfjuSj SjiNisfocaU/us^ hrlnu)- 
ndf/fis lind ConnffhoraUjits^ elumsowenig bei den meisten aiißm-- 
alVikaniselien Valgiden. I^s bestdii ln\‘r ein nnverinittelter Gegen- 
satz, wesballi die Annalnne geri'elitlertigt isj^ daß noeb MUtei- 
Ibrinen existiren, wimn si(‘ nield aiisgestorbeii sind. 

Kinen weiteren sc’xnaldimorplien Charakter liietei in einigen 
Gattungen die Hezaliniing der A^i^inleren Tibien. Die Be- 
zalnuing dmselben ist entw'eder sexuell versehieden 
raUfu^y Conn/thoatf(jfiSy IdhjiiSy Isf’Iuiocalgits mnl w ahrsHieinlieh 
aiK'b Syntalocalf/iis) oder in beiden G eselilee ht crn gleieli 
(OrdipocahfuSy Slrnorcdgus und Pygoridyffs). Allerdings sind 
di(‘ vorderen Tibien d('s Weibehens gewmhnlieh stets etwas bnater 
als diejenigen des Mämiehens. 

Ein rarallelisinns zwischen der Bezahnung der vorderen 
'ribien und dem Yorlrandensein oder Fehlen des Acnlens tcrebrae- 
Ibrinis ist nicht vorhanden. 

Jn Cosoforalgus allein trilVt der doi)peIt(‘ Sexnaldiiiiorjihisinns 
(sexuell verschiedene Bezahnung der vorderen Tibien und Vor- 
handensein eines Aeiileus terebraelbrinis) znsanimen* es ist gew iß 
nicht zutullig, daß diese Gattung die größte Körperrorin aufweisl. 
Pygorcdyffis steht eine Stute tieter* denn die Bezahnung <ler vor- 
deren Tibien ist in beiden Geschlechtern die gleiche, aber der 
Acnlens des Weibchens ist gut ausgebildet. Zugleich stehen die 

Stell, eulomol, Zeit. 1S97. 
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iiiinlrrcMi Mild hiiik*mi ('oxi'ii iiüIkm- als in dt'i- mim 

('iiK‘ Sliila IhiIkm* slrlu‘iid(‘ii ( iuUiiiiii Co:im()r{i!gns. Ha cin(‘ wcita 
riviiimiiL!,' der luddiMi liiiiliM'iMi IliiriiMipaan' in dn* Fainilii* ein 
1i(‘i‘V(nTan(‘iul(‘r inorpholo^iseliei* C’liarakter is( and li'leielizidliu 
u-i‘ 0 (‘inil)(‘r (len Trieliiiden und in der Familie sidhsl kir ein Fnl- 
\vieklnimsni(Mnenl zn hallen ist. so inaii* die ^^eilere Trennnnir 
dersellxMi hei CosNiora^f/iis \\<dil inelir als ein bloCcn' Ziilall sein. 
l)enn \vir selien. dah dl(‘ (•r(>lA‘ der Trenniinij,- dm* CNixim 
iin A^erhällnilj steht zu dc'in (Irade (ha* iibriuen inor|)lioloL>'isehen 
J*]iit wieklnnii'. Fei d(‘ii slamniverwandten Ti*iehiiden und Ceti müden 
stellen die Foxt*n der [lintca-lK'iiK* stets nahe bei^annnen. Ver- 
initl(‘lnde Zw isidienstnten zw iselam diesen Familien und den ^k^b 
uiden sind meines AVissems niehl Ix'kaiint. 

Sexiudl dimorph sind aiieh di(* Tarsen. naiiHaitlich die 
hintiavn Tarsen. insolei*n diese b(‘im ]\Iannehen 2 ,ew (ihnlieh länger 
sind als beim ^V(‘ibehen. 

Hei hrJiftorah/fiS und Slrnordlfjua ist das Sehiijipimkk'id 
d(*r Fnti'rseite beim Männehmi th('ihveise diehtcr als Ikmiii W<‘ib- 
eh(‘n. I>as Abdomen ist Ix'i den M;inn(*hen jener Gatlnm»- mehr 
eiiiLfCzoiien und in der 3Iitt(‘ der Iräime naeh eiimaalriiekt. beim 
^^k‘ibehen diekei* und eonvex. H(d Sirnorahjt/s j ist nnterseits 
das letzt(‘ Abdominulseiiinent hintni ^(‘biiehtet und mit einem 
absti'lumden Z*ähnehen in der .Mitte vi'rseluai, w iivon beim Weib- 
(dien k(‘iii(' ^inir A’orhanden ist. 

Die i^tM-inestc' Ansbildnne- seemidiii*ei* sexueller Dillerenz 
lindet sicdi unter dem mir A'oi*li(‘e;end(m Material bei nfrotnorahjtis 
(\ (il(/ds jfrjjrofn) \\ ('st-Asi(ms. sow i(‘ hei verwandten nnbenannten 
(lattnim-en d('s indischen (}ebiet(‘s und bei Microrah/iis Austrahdms. 
H('i nir(Wf(H'(i!(jus sind di(‘ hint(*rsten Tarsen des 3lännehens 
s(*hlankei* als die d(‘s ^\kabehens. Fnler den Arten vcm Micro- 
ra!(/ffs Jinden sieh bei den mir vorliegenden Exemplaren keim' 
s(‘xm‘l!('n Untersehi('d(\ Die kleinsten Formen sind, wie wir sehen. 
V(un seeundären S('xiialdimor])hismiis am wenie’sten beeinnuljt. 


sicH, cutomol, Zeil. 
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Tin r,(‘s()n(loren kommt liier iioek SijntsloraJguii in l>et rächt. 
Dic^e (htiltum»' nml }UcroraJ(/ns hiUleii aiil’ (tnmd ihr(T Oi\uimisation 
die nntcrstcii Stufen in der Ent wicklnngsfolge der A al-iden- 
uatlnneen* sie (n>cheinen als die einfachsten EoriiKMi unter allen 
Gattnneen der Familie. D('r Frotliorax ist einlach nnd \^ei^t 
keine Sparen von Hhckern. lAMslem Faszikeln nnd Furchen auf. 
^Yie oemeini-hch in den übrigen Gatlungen. Die seenndaren 
sexuellen Fnterschiede sind namentrich hei ?.ltrroraJ(/na sehr 
reduzirt. Tun legerohrförmiger Abdominalstaehel existirt nicht. 
Die hinterslen Cox(*n sind hier am wenigstmis weit von einander 
entfernt. 

Die folgende Lebersicht der Gattungen Atrikas möge 
eine VergTeichung der hauptsächlicheren Charaktere erleichtern. 


l\‘l)ersiclit der Genera. 

I. 

Abdominis apex in utroque sexu simplex. 

1. Corpus angustum, ]>lus niinusve gracile, snpra parce 
s(|uamatum, ad partem plagis dense squainosis praeditiim. 
Ih'othorax elytris parnm v(d vix angnstior. 
a. Seutellum parvnm. sextam fere longitndinis ely- 
troruni partem praebens: tibiae peduni anticoium 

extus prope apicem bidentatae (A) aut triden- 

tatae ($) hcluioraJrjus. 

1). Scutc'lhim magnum, tertiam fere elytrorum partem 
longitndinis tenens. 

Prothorax supra in medio anteiiore longitudinaliter 
tricarinatus- tibiae pedum anticornm extus tridentatace 
deute siipero (siibbasali) majore (fji) . Slcnocalgus. 

Prothorax snpra totus simplexv nee cavinatus in 
medio nec furcatus nee tuberculatus* tibiae peduni 
anticornm extus 5-dentatae, dentibus alternis majori- 
bus iS'} trid(‘!datae ($) . • • StfnistoraU/HS. 


Stell, ciüümol, Zeit. ISDT. 


‘2. (.‘orpns ln’Ovin.s el rriissins. dcnse s<{(mmoMniK hupru 
loiimi !ahL‘itMi]‘<itum ; pi'olliorax olvlri.s nnilis uiiilto 

unLiUsiior: lihuu' anlieae exiiis r)-(Ieiitnlnc (J) mil Iri- 
(l(‘nialiu‘ CounflhoraUfUü. 


AlMlnminis apex in r<*inina aeiilco i en‘hra arorni i 
annalus. Prolliurax elyti’ls nuilto aiii^nstiur. 

1. lVn*])ns toliim (‘onfri'lis^ima el laruc spnannilosmn. 

a. iVdc.s l(di siinjdiccs. 

a. l’mlliorax ])osli(*(‘ rolimdatiis. 

rvgidiiim aj)if(' roliindaluin. C\)r])ns maLiinim 
inlVa. confci’li.'^f-iniL“ <‘1 d(‘nsir^.'-imc \illnsmn. Tibia(‘ 
])i‘dum aidi('nrmu b-deniaiaix dtnililnis -.dhaaiis niino- 
ribns (j). aiit d-danlalac f$) . . Cosmoralf/tf.^, 

I^ygidliiin ai)icc‘ rnKii*i;iiiatiim. ('oi-pns j^al mau- 
ninii iidVa (*oidbrlissiim* s(jnanmsniii. 'Tibiae auli(*ae 
4*deidalae (j$). denb‘ snpern niajoi'e, bahi j)ro- 

j)ion* ri/goralyifs. 

ß, Prolhorax j)ostic(‘ bilobiis, bd)is ba^iu (dvironmi 
legeidibiis. Pygidiiim apiec* exoih^uin. Torpiis inIVa 
dnis(‘ .sqtiainoynin. 'Tibiae anliea(‘ n-deiiliUae. den- 
tibns all<‘rnis iniiioribiiH (J) . . . I.oborah/n^. 

b. 'l'ibiat' pedmn p()sliconim \alde iiillalae. insolite in- 

erassalae aeuleoqiie lungo siibai)ie‘ali posl(‘riore ai'inalai'. 
’ib’bia(‘ ajdieac' exlns 0 — 7 deidalae ( j denlil)ns 
parliin in’egnlaribus Ordi poralfjus. 

2. Por])us liaiid eoiileriim s<piamalnnK supra partim snl)- 

glabrmu. 'Tibia(‘ ])ediim aiilieonmi a-dtadabu^ 
diaillbiis alleniis jvai-iim minorilms I 

Ischnovalg^us u. g. 

ln dieser Gattmig liabni wir (a*ne Valgideiilbrm, \\(dela‘ 
iiun*kli(‘li an Slri(ürril(jiis erinnert: der sehniale seb^'ar/e nber- 
s(‘its wenig beselni]>pte J\ürper und der Mangel einer J.egerdbri' 

ütefl. cnlotuol. Zeit, ISOT. 
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tragen dazu Iranptj^äelilicdi bei. An Unterseliiedeii linden wir in 
der neuen (battiing nanientlieli die nocli scldankeren Beine, day 
viel kürzere Scntellnin, die lose und spiirsanK‘ Schuppenbekleiduiig 
und die sexuelle Difierenz in der Bezalniung der Vordertibien. 
Din (hittung ist also, soweit die bis jetzt bekanntiMi dnü Arten 
in Itetraclit kommen, gut umgrenzt und na.tiirlieli. 

Charakteristik: Cori)us graeik‘. plus duplo longius «(uum 
latius, laleribus fere parallelis, supra fere glabriim. paree s(|uamu- 
latum, s([uamis minutis et procumbentibus. Lobiis maxillarum valde 
elongatns, temiis. Seutelhim parvinm sextam fere longitiidinis 
elytroriim partem ])raebens. Elytra prothorace liaud vel parum 
latiora. Pedes antiei et intermedii mediocriter longi, postiei 
eonspieuc elongali, graeiilimi. Tibiae pedum antieorum angustae, 
leviler eurvatae, pro]>e apieem dentibus duol)us (,^) aut tribus (?) 
armatae. Tibiae pedum posteriorum extns integrae. baud dentatae. 
Coxae mediae prooessu temii, postieae modiee inter se separatae, 
fere ut in genere SlcnovüUjOj multo minus quam in Plfyoi (tUjo. 
Abdomen maris densius squamulosum (luam in femina, magis 
retraetnm, medio depresso, feminae autem erassius, eonvexum. 

Die liierher gehörigen, auf West -Afrika wohl nielit be- 
grenzten Arten sind einander sehr iUmlieh, aber dureli Untersehiede 
in der Breite des Körpers, der Länge der Beine. Form der SchujqKm, 
Seulptur des Pronotums gekennzeichnet. 

1. Ischnovalgus gracilis n. sp. $. 

Niger, nitidus vel subnitidus, ad partem llavo-squamosus, 
squamis leviter deeidentibus; capite toto nigro. pronoto interdum 
toto paree squamato. antiee et postiee interru]>tim densius ehtiis<pie 
longitudinaliter stiiatim navo-s<[uamosis, propygulio et pygidm 
(lense luteo-. peetore et abdomine dense albido-squamosis^ ])edibus 
nigris. laevibus. femoribus paree tibiisque parciiis breviter sqiia- 
mulatis^ capite subplanato, punetato, strigilato. epistomate ob- 
soletius sculpturato, antiee medio leviter impresso maiginecjut 
antieo minime sinuato- prothorace subquadrato, margine antiee 
Stetl. cntomol. Zeit. 1897. 
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simiatn. ])nslico lato rolimdalo, iiiar^inlbiis laleralibn> aiilo iiKalium 
ani])]ialis. loto s(|iunnatim dens<‘ .''Cadpliii'aln Lvilda'- 

iriiH|ii(‘ sidH‘]c‘valiim ]io>i m(MiiaimiiL angii^te lacvigatiini. }>rarb(‘nU‘: 
1 y 1 ri s jiinclis ])imlo loiigioribiis «jiiain latioribii^. ilidmi t(Miidl(T 
^(|iianialiin sealpluraiis. iilmipK* (‘lytm ^Iriis (|naliior vrl (piiiapa* 
lae^iblIs. (jiiasi anuiiste gvminalis. p(^^(i(‘o ani(*m (‘va]U‘sc*ciilibiis, 
{‘\slniclo: })ygidi(» siinililn* aa ])roiintn nirdiinn V(‘rsus niodici* 

gibbo.^'O. 

Mas: anlicis bidcntat is. padibiis po^iirls longisM'inis. 

: lil)iis anlicis c\bis trideiilalis. ])cdibiis posticis 

paulo bn‘\ioribus qiiain in mar<‘. 

J.ong. covp. (capilc dcclinalo) b.5 inin. 

S üd osi - K a nie 1 * u 11 : Tjolodnri’ (24. dniii i80."> im Mulm 
eines linlileii l]aimies. J.. (b)iiradl). \ ainide-Slalioii. (isllicli von 
Loludm-r (/^eii ']b)g(> in ( )bcr-(luim‘a : ^IisalH»he (20. Juni 
1804. 1*]. UaimiainO. .Mus. l)(‘rli]i. 

2. Ischnovalgus collinus n. sp. 

S])eei(*i ]»iaeecdenl i siinillinnis. ]»an*in> antem bii* ei illic 
allndo-s(jnainaliis. .'-(piainis vero angn>tiorilnis. Inlus iiiger. graeilinr, 
el\liis n(iinnin([nani aiign^'iinribns. [lednin pn.vlicnniin et lil>iis (d 
1arsi> ])annn b^evinI•i]nl^. tibiis anlicis acnle 1 1 i(k‘ulati>. 

Lniig. cni']). (capib' (li‘(dinalnj O.n mm. 

Xo rd - Iva ni c rii n : d n li a n n - A 1 b ree b t sli r» ln* am Ivlclanlen- 
sce (10. dnii lS0(b L. (b)iiradt). ,Mns. nindiii. 

0. Ischnovalgus concentricalis ii. '^p. 

/. (/('(K'ili siinillinnis. siijira len* toliis iiiger ((bdi'ilns?). 

sijnamis nninmllis ad basin ]mninli el (dAinn-nm. prnpygidin ad 
maxiinain ]>urb‘m ji vgi<(i(M|ii<‘ ]>n>liee a]bidn-s((namnsis. s«|namis 
dislinei(‘ minnribiis: peclnre cl abdnmine itidnn bic et illic 

sijuamalis. })l(‘nnm|iie dHrilis; jmnadi senl]din’a discoidali slrigis 
cn n c(‘ii 1 ri ca 1 i bu s l'ormala. gibb(‘n‘m laevein cingmnibns: libiis 
anlicis bn‘\iiis Irideiita li>. 

Lnng. cor]). 0 mm. 


Slell. ciilomo!. Zcil. 1SÜ7. 
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To'^o in Ober-GiiiiKni : l>is ma rck b ii i*u‘ (^am 23. I)(‘/tanb(T 
'1892 an Kränl(‘i*n ^ormabai (Leopold (b)nradi). 

Mas. l>crlin. 

4. Ischnovalgus (?) albosquamosiis 
Fainnairc'. Aim. Soe. Entoin. France. '1887. p. 133 
Im Innern von Denlseli-Osl-AiVika : Tabora. 

Xaeli dei* LesHireilmng /u nrliieilen. ^elir>rl d(a‘ I ahjKS 
albosifiKUifOiiffif Fainn. vi(4Ieield /n I srJuioralf/us. 

Steno valgiis in. 

Slelüner Fkilom. Zeil. J892. S. 141. 

Gor])iis an;iiisliii>^ ([iiam in ])leri.s(pio Abilgidaniin u’eiieril)iis 
partim nndiim ot glabralmn. ])aj‘lim sqiiamniis ])ane<:* (bmsatis 
ve.^tilnm. infVa dmisins .‘^(piainatiiiii. IkMiieilliis maxillarum in.'^olite 
elongatus. (‘ pilis spi‘-f:^(‘ cobaorenlilnis ibnnalus. rosii’inn ieniK' 
eurvatinn ^^ininlans. (lejKmdens. Frolliorax (‘(xkan anuu.'^tatiis 

ac elyiris ant ])anini angiistior. dorno im'dio anliro Irieai'inato. 
inariiinibiis laleralibiis anli'ori^nm sat alt(' rellexis. angulii^ aidicis 
prominiilis. Öeiilellnm .<al niaunnm triangulärem tertiam lere' 

olytrornni longit ndiiiits parteni ])ra(*bens. F]lytra (piadi-ata. ])lana. 
.striata. Fygieliinn jHM’jMMidieedanm a[)ie*(‘ snbrotnndatnni. Fro- 
]) 3 gidinin ntriinpio tnlM‘i’«'ido latorali .spiraenlilei'o. conieo. pro- 
nnii(‘id(‘ ox.strnetnni. (bexae' ]K».sti(*a(‘ epiani in (xMeris Yalgidarnm 
generibns minns longe inba* se* s(‘paratae. int('i‘ni(‘dia(' intor .se 
approxiniatae. l.N‘d(‘s sat graciles. tibiae' aiitieae* (‘xtns 3'<lentatae. 
d(‘ii(c .snp<‘riore majenxx lato. 

.Alas: 8egmentnm alalominalo nltininm iid'ra pemstiri' sinnatnni 
ibiepie deadienlo ])roniineid(‘ naxlio (nveto (‘xsli*n('tiiin ; tai-si postici 
ter ]ongior(‘s (piam tibiae' (‘jnsdein paris. Gorjuis inIVa. pi'aesea'tim 
ad latera. eliaisins sejiiamatnni (piam in lemina. 

iManina: S(‘gni<aitnni abdominale nltimnni iidVa .siin])l<‘x: 

t(a*(‘bi'a nnlla: tarsi jiostiei bis (4 diinidio longiorc'^re (piam til>ia(‘ 
(‘jnsdean jiaris. 

13 


Stell, entomol. Zeit. lS97. 
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I)k‘S(‘ «il)NV(MclH‘H(le Form biMrt Sj/fnslordJfjiis inid 

einen ei^eniliiiinliclieii d'vjnis iintei- den tifrikanii^elien 
Giiltiiuiren d(‘r kl(‘iii('n Inmiilite ist ini.s^e/eie]niet durch di(‘ 

di-(‘i Liiiiizskiele voi'ii auT d(‘i’ des rmnotiiins. Das große 

Senlellmn hat di(‘ Gattung mit Siitusloral(jiis m. AiVikas und 
J//r/7>rr//////s Kraal/ Australiens geinein. Da die vordenm dhhien 
in hidden G(\<eldee]itern die glcdelii^ De/aliniing haben, ao bleibt 
als sexmdler rutersehied luiuptsäehheh (du ^Merkmal am Abdomen 
als gutes Kenn/ei(di(‘n: an der Unterseite d(‘s Abdomens in der 
.Mill(‘ des kd/ten S(‘gments /(dgt das ^länmdien vor dem llinter- 
raii(h‘ (dn sj)it/(*s Dörmdiein ’SNudtdies dem Weiluduai leldt (Kraatz. 
Dents(die Untom. Z(dlseln‘. 1895, S. 63). 

Die einzige bekannte Art ist. da SL r/racili:^ und con- 
nwiroflis Kniatz tdmu’ neuen Gtdtiing {S}/iuslüV(fJ(/tisj angdiönm, 

I. Stenovalgus carinulatus m. 

SOdliner Kntf)m. Zeitung. ISO'U Ö. 142; Kraatz, l>erliner l^ntom. 

Z(dts(dir. ]S9.d. 8. 63. 

Di( *se Aid ist nur ans 1’ogo (Ober-Guiiu'a) bcdvannt, o ."ie 
n (h*r l>ei’g]andseliatt Adeli b(d dn* t‘i (ih(‘j'en Station Dismarek- 
barg \(ui Dr. U. Düttnei* im März bis Ajudl (‘iitdeekl wurde. 
L(‘o|mbl Cbniradt liind sie elienda mehrliudi Mitt(* Se|)temb(‘r 
I892 an blühendem Kräutern und Anlang ^lärz 1893 auf lilidum- 
thm Gom])osil(‘n. Andere f]xeni])lare sind mit der .Vngalie 
..0(dob(‘r 1892" und ..Juni 1893" verselum. Mus. Iku'lin. 

Die Kruj)n*]änge beträgt 4 bis 6 mm. 

Synistovalgus n. g. 

Dir liabitnell(‘ .Vedinlielikeil und ^h‘r^\ andlsehafl der hier- 
her gehörigem Ai'lem mit S/enoraJ(/ifs ist iiiehl zu verkennen, 
fdu w (‘scmtlie'lies Merkmal tihea*. die IlesedialVenheil de‘s Ih’oiiolums. 
\\(d(di(‘ zur Uharakleristik der Vulgideiigattungen beiträgt, kenn- 
z(‘i(dmc‘i SufiisforaJ(/{is: das lh*emotiim ermangelt je‘gliedR*r Spur 
von H(K‘kern. l^diredieii oder 4li]i])em, es ist gleielmiäßig sehwaeh 
eonvi‘x, geraele wie' hv\ Mtcroralgu^ Australiens, worauf Kraatz 

Slett. entomol. Zeit, ]S07. 
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bc-‘i Aiirs(L‘llmig (lio.s(‘i* (laHiiUL»- Ikm-cÜs mW niiriiiorksuni 

iiKK‘lik‘. Slnior((l(/t(s ist (liii‘cli die ilrcd iiiillh'riMi Länüsl\iel(* 
vorn ;uii‘ dv\n r‘r<mo1iim aiisj^czi'icliiHd . 

I)u‘ ( J r()P.e <l(‘s bei (b'ii b(‘i(U‘u wiVika- 

ius<'li(‘ii Ga{liiiiu(‘ii Sirtforuh/as und Si/nisforah/ns und der auslra- 
]is(‘beii Gallunir )U('roral(/us ist b(‘iii<u*kensw(u-tli. 

Sc'blioidieli badet die* l>e/alnmng der vnrdeiM'ii Tibi(‘ii eiiicii 
rnters(diied i^ela']! Slntorah/ffs und Sj/Kishn'algffs, In jeiuu’ 
Galtniiii' siiul di(‘ V()rd(U-(Mi 'Tibieu mit drei ZiiliiuMi am Aui'en- 
raude viTsebem von «lemm d(‘r obei-(‘ (subbasal(') s(dir kraft iu- iht; 
ganz anders lud St/ff h((fral(jf(s. dessmi \'oi-der(‘ 1’ibi<‘ii seliinäler 
und l'iiiilzälmig sind ( I.. d. uml o. Zalin grtdda*. 2. und d.Zabn 
kl(Miu'r). Stiiek(‘ mit findzälinigvn A (.)rdei-s(']iienen sind 

ManmdKUi. [/rarili^ Ivraatz mit vier/älniigeii A'()rd(‘i-s(dii(Mi(Mi ist 
jodeiifalls auf ^^^cilKdl(‘n gegriiiubd. 

Das Ib o])vgidium ist IstiiVAU’ als bei Sh'tforahjNS und das 
rvgidiiiin liillt senkrecditer ab. 

Sijnislnrahjffs ist <ler Gattung )l ivrnrahiifs s(dn* illniliidu 
was lad d(‘V rä.uinli<di(m Kidliu-nnng von ('inander ( Ain’ka. Australien ) 
um so iiK'ln- anllalll. als die \^algidengattung(m ghdeli d('ii 
G(‘toniid('u und Triebiiden ge(>gra])biseb nu'ist sein- besebränkt 
sind. B('i der JU'uen Gattung sind di(' S('it('iiräud<‘r dc's l’i-otborax 
voni iiK'i'klieb aulgeri(dit(d . nicdit so bei M icraruh/fis. Das l(‘tzt(‘. 
.Vbdomiualsegnu'id ist kürzer mul (‘inraeber. Ix'i M irrorah/tts 
aber gröber, mdei'seits längx'i* mul auf (b'i* .Mitte mit einer gi-oCen 
(rrub(‘ V(‘rse1ien. Dieses S(‘gm('ut ist oberseits ( Ib-opvgidiunr) lu'i 
Sjjnisfocahft/s küi'zer. der j('dei-seitig<' Stignumkeged länger und 
spitzer. Das Pygidium ist fa.st llaeli mul fällt ganz vertikal 

al>. so daß es von oben niebt sielitbar ist. Dü'se Gbai-akteristik 
ist baui)tsä(ddi(di von dc'r Art nnmflKii m. (‘utnommen. da ieb die 
in der Sammlung des ll(M*rn Dr. Ivraatz betindlielien ander(‘u 
Arten der Gattung diireli die Fnmndliebkc'it ibrc's Ik'sitzers zwai* 
einer Ansiebt nnb'rwerlen konnte. al)er keiner genaiien'ii Guter- 
siielnmg unterzog. 


sielt, eniomol, Zeit. Is97. 
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von Sf/tiislorcih/ns : (o'iieribus Sl(^)ioraJ(/o (*! 
Mii'rorah/n voLtniikis. (Nnpiis Mil)|Kna]l(‘]iim. ]);n'liin jKirov S(jna- 
iiKiliiin. haml iasci(‘iila(iiiii. siil)iiili(lnin. ])artiiii d<‘nsiiis .''({irainosiiiii 
( j)i‘a(‘ci|Mio latvi a juadoi'is al)(l()miiii‘-([a(‘) * in uitlimn (jiioqno o\ 
])r()])vgic]iiiiii (‘oiiforl iVsiinc ^(juaiim>a. Pi'otlmrax (‘lytris ]>aulo 
anuiisl ioi-. ]>n‘\'ior ijiiaiii lalior. jMair levit(‘r amplialiis, 

siijU'a nuKlic(‘ i*{)m(‘\us. ih‘c cai imilatiis ikm* ikhIosiis ih'C siilcains. 
inai'uiiK' laiiliiin lal(‘i’ali aiificv coiisjaiMK' elrvalo. ul in Sirnoraiijn, 
aimnlls aiilicis prodiadis. Pilytra ])arall<‘la, ]>laiiaia. i^cnkdlmn 
inajjinnn. 1 i-i;iii^idai'(‘. Ivrliain i‘m' ^ 0 !iL*ilndinis (‘lylronim parkan 
l(‘iH‘iis. id in Slcnoralifo ot Mtcrorühjo. l’edes graciles: tibiav 
aidicai* a iiuusiae. b-dcniaku'. dnilindis 1.. ‘k. nia Joiihiis. 

i. (‘I 4. niinorihus ( J ). aiii 4-d(‘nlala(‘ (nee o-deidalav). diadv 
'i. ininon* ld>ia<‘ mvdiae (4 po>1i(‘av oxius intc*Lira(\ Coxac‘ 

iin‘dia(‘ paniin inUa* s(‘paraia(*. l’ro py L* id i ii m bn'viv 
jjyuidio «juasi ]KM‘])i‘ndividaril<‘r (dadsnin: tnhnaada illiiis ^pira- 

(‘idildra aculiiis ju’iMliuda. 

I)i(‘ (iallunL*' isl von liis O.^l-AIVika veikivilvt. 

ist anl‘ die S])ezi(‘s 2('iiriindel . (fnirilis und c<)Hrej'}<'ol(is 

Kraal/ 2<dM")reii da/ii. wovon i< 4 i niicli iik(‘r/eii2t Iiab(‘. Di(‘ 
Driitima dci* nnr iinbekannlcn \irrlon ^Vrl isl niclil 2anz sicli(n*, 
a]KM* w a]irs(di(‘in]icli ikdili^. 

i. Synistovalgus ininutus n. sp. 

Stvnora!(fo car'nmUilo siinilis. s(‘(l nnillo niinor. ni^er. Ilavo- 
s(|iiainnlaliis. (dylris laseia anlcniodiana. cxliis abbreviala. spalioqiu* 
^lilnrali (*1 apirali Inh’oscpumio'^is siuiiativs: inaxillis vaide clcmualis: 
prolbora(‘C‘ lalioi(‘ (jiiani loin^ioiiv aiitiorMiin sal atUanialo. 
dorso i'onN'(‘\o. inlc^ro, (kaix' jniiadalo. lud'o-.squainoso* .sviilello 
inauiio: (*1\ 1 r i > jiiiiclis «piadi'atis. haud lon^ioribus (piain latioribns. 
])arall(*lis: libiis antiei^^ oxlii.s (j!iin(]m‘denlalis, dcnlibiis allL'rnis 
niinoribiis. dnd(‘ piinn» (snporioi-c\ f^nbbasalij oninimn niaxiino* 
]>y2idio (‘1 ])i’o])y 2 idio bnw Iler saliiiale el plaiu* anr(*o-lub4s. 
illo ad ajdeem ]»aid(> einariiiimlo: abdoininij5 inlVa (4 jH‘(4oris 

Stell, cntoniol. Zeit. 1S07, 
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lalcrÜMis ilidein {unvn-liitcM.s. iiic<liu Imnd (‘oidrrliin alholluvn 
{'«juaniulato. 

Lniig'. corp. 2"l^ min. 

Yaundc-S(a (ion in Südo.st - Ka incnin. 8O0 Meier (ein 
E\em[)Iur, Zenker). ^Iu8. HiM'lin. 

^del kleine)- als S/. rarhrnhU in., dim-li den ^laimel d(‘r 
drei minieren L-äiu>sIeislen des kmnnimns und dur<*li dii' l‘rmi- 
/älniiL*en Tikien der Vnrderheiiu' s(»Li,l(‘ieli /ii nnler^elieidiai. 

2. Syiiistovalgus gracilis 

Ivraal/,. Diailselie ImiIoui. Zeiiselir. 180.7. 8. (>0> ( Sfriforahfns'}. 

'rugo. Bis m a r<' kkn rg (in der 8ammlmiu- d('s I)i-, Kraal/, 
von k. (kmradl enideekl). 

0. Syiiistovalgus convexicollis 
Ivraal/ a. a. (). 8. l>4 (Sfeftonilf/fis ,K 
Togo, nismari' klnirg (in der Sammlung des l)r. Ivraalz, 
\-oii L. Conrad I entdeckij. 

4. Synistovalgus (?) ater 

YonlViecL Berliner PJntoni. Zeitsebr. 1805. S. 206 (1 7/ /////.< 
Briliseli Ost-Afrika: Mombassa. 

Soweit sich aus der Beschreib ung ersehen labt, gehdrl der 
I V//ry//,s' (der Nonfried zu Sijnisforalf/f/s. 

Comytliovalgus m. 

Berliner Eninm. Zeilschr. 1884. S. J66. 

Corpus parvmiK breve, robuslulum. faseicnlis supra large 
veslilmn, infra dense sipiamaliim. Tibiae anlicae in mai-e exlus 
d(Milibus ([uiiupie, in femina Iribus armalae. rygidium in uinxpie 
sexu lotum ad perjiendii'uhmi dehiseens, apiee adeo rediiclo. in 
femin i aeuleus terebraeformis nulliis. Beiles lere in-eves. Co.xae 
mediaiv praeserlim jaislieae iiiler se valde d.Elanles. 

Oie Iiieriier gehrn igmi Arti'U sind knr/. dick. und klein und 
mil vielen HaarbüM-lieln auf ih*r Obm-seile liekleidel. Se\m‘lli‘ 
Enl(*rsclii(Mle linden sicli in der Be/alnnmg der Vorderschienem 

SloU. cntomol. Zeit. 1S9T. 
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JOS 

(li(‘ Ix'iiii Miiniirli(Mi riiiif-. l)(‘iiii ^imL 

( in (]<‘r J!( v.alimiiiLi' (Irr ScliiriKMi \\ itnlrn 

rälsclilicli als aiil'ii'HaüL Kiii Li'urbolmM*. 

auch ('iiK' Spur (hnoii. ist nicht ^■(>rhall(lcll. Daß (IIi'mu* .Maiiu(‘l 
L(\uchohrcrs (‘iiK‘ ^ cr\\ a iidlscliart nhl ls('luforal(/HS und 
S/ritüruh/as, di<‘ (‘in snlcliC'^ Ornian auch niclM h('>it/cn. dnrcirans 
ni('lit h(M|{Mit(‘l. /.(‘iut di(‘ ührii^v vollständiiic' Vcrs(dii(‘(I(“nh(‘il 
/,\\ isclicn ConnjIitoniUfins und den h(‘id(‘ii lii'naiinh'u (;attiin_Li(‘ii. 
Sic kij.nicn al> (*\lrcni(‘ FornK'ii in der Isiniilic einander ii,eji(*n- 
nl)eriic.-'tellt \\ (‘rden. 

Ol» al!(‘ di(' ini ladiiJ'inh'ii anriiJ't'nlirkni Arten di(‘S(‘i (lattnnii’ 
AtMi (‘iiiander wirklich V(‘rsclii(“den >iiid. i>t nield Lian/. sielnn*. da 
iiiii" (‘iniüv nnl)(‘l<annt hlieh(“ii. so daß eiii(‘ rriilhiiLi' mit den !h‘- 
kaimtmi nicht U(‘niiij,('nd voruj'iioniinen werden knniil(‘. 

1. Coinytliovalgns fasciculatiis 

Scln'ndierr. S\n<>n. ]n>ect. 111. p. JOS: Schatim. ( Sa-ma r*^ Zcitsclii*. 
r. Entnin. II. ]). OSO: l)nrni(‘ist(‘r. llandh. d. iMitnm. 111. j). T'-io; 
Faln*a(*ns. Folen])!. FatVr. Jl. p. oti. 

(’ajdand. (^;ilVrari(‘n. Aatal. .Mus. JFidiii. 

2. Comythovalgus plumatus 

Fahrac'iis, Foleojjt. FalVr. 11, j>. o7. 

Natal. 

3. Comythovalgus sansibaricus in. 

FntuJi). Nacln-. 1806, S. JO: Stnhlnianirs Ost-Afrika. Fand 
n. Fulen]d(‘ren. 1807. S. J06. 

Insel Sansibar tind Festland Sansibar. 6^ s. Br. (llilde- 
brandt). .Mas. I>(‘rlin. 

4. Comythovalgus pustulipenuis Kraal/. 

Dcaitsche l^ntom. Zeitselii’. JSS3. S. 378: 1806. S. 382 ( \ ((Itjun). 
.Vsclianli. Sansibar (inuli Kraatz). 

Kraatz schreibt dicst‘r Sp('zi(‘s s(‘clis Zähne an d(‘u Vorder- 
schienen zu. was bei k(‘iii(‘r anderen lM*kannl(‘n Art diese)’ Gattung 
StcK, cmumol. Zeit, ls^)7. 


vorkoiiiiiiL (Iciiiiorli dir Spc/.ir^ /ii (^oiiNjllwralgns /.ii 

liclioivii, w ir tin.s diM* (ibriucMi l)(‘srlnril>mig lirrvor^rlit . Si(‘ sriiriiit 
dem C. saasibaririfs in. um äliidirlh'^trii zu .s(‘iii. 

T). Comythovalgus villosus m. V 

Urrliiier Entoiii. Zritsrlir. 1884. S. lOd. 

^lukriii^r in Haliilui-Laiid. Cridral-Afrika (Ur. V. Poaue). 
Mus. Hrrliii. 

Di(‘ Art isl drm (\ J'üscicubfltis i'rciit älmlirli. abrr di(‘ 
kllytrrii sind dunkrl urll(‘(*kt. di(‘ Faszikeln (ku'selbeii und der 
Ib'otliorax ^'i(4 lanuor. und d(U‘ oberr Zalin der A"ord(M-srbienrn 
des ^^^‘ibellens viel Ivleinrr als l»ri fasciculalus $. 

(Irisriralbidcrsqnnmusus et luseirulatns, faseiculis mulio Irii- 
uioribus quam in C, Jasciculalo: ])ronoto rasciculis 10. qiionnu 
distinrtis b, ntroqne rlytro 4. })ropvj^idio et ]>vgidio 2 (binis) 
obsiüs: rlytris inarula euniniuni cireascutellari inaenliscpu^ diiabus 
ininoribus uti'ius(|ue diseoidalibus. deinceps j>r)siti,s. atrod'usris., 
(U'iialis; tibiis |)rdum antirunim tridriitatis. denlr su]>ri’iore ininuto. 
nndto niinorr quam in C. fascirulato. 

Long. C(U‘}). 5 mm. 

0. Comythovalgus aemulus n. sp. 

Su])i‘a orliraceo-s([uaniosus et lascieulal ns. liisec» |)ariini iid<M-- 
mixtus. scutello laete. llavo. p(u*bn-(‘. abdomine(pir iidVa (')-etar(‘o- 
s([rmmosis, srgmentis abdominalibiis lateralitcu* iaetius marginalis. 
prdibus brunneis nivro et grisro dense squamosis^ ea])itc llavo- 
liiseo, fronte Irviter faseieuluta- protlioraee longiore (piain 
latiore, supra 0-lascirulalo, faseiculo disetndab simpliee, faseiculis 
posterioribiis interdum ol)scnnoril)us; (dy tris inaeida rircasrutellari 
plagaque parnx oblonga diseoidab atris vel atro-fuseis, ntroqne 
rlytro faseieidis 4 ornato. longitudinaiiler fere seriutr^ et margini 
(‘xteriori ])artim ])ro]doribns <juani snluracg faseiculis linni(‘rali. 
seeiindo. tertio ae(juo modo inter se rrmotis: j)ro])ygi(]io et j^ygidin 
singulis bifaseieulatis. 

Long. eorp. 4 — 4.5 min. 

Slcü, ciitomol, Zeit. 1897. 
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X n i*(l - K niiKM-u II : -1 u lin ii ii - A i ln-(‘ r li i s liT) ;nn ]"Jd;i 
S(‘(‘. lOO 111 (20. Mürz um] I80(>. l.. l’oii i'a d t ). 

|)(Mii (\ m. ülmlicli. jiIk'I’ iiudir bräimlirlmoll): 

l’mlhorax liiiuivr als Invil. mit luaiii ui'Hnai 1 laa rbiisclKMi. vmi 
(ln* ('(Milrak* und die licidrai liiiikavii lu'iiii J braim bis 
^rliw a r/bi'aim ,^ind. l"liiLi(‘]d('cl\(‘ii diiiikolui'lb bc‘>cbu]ipl. jcdi» niil 
\i(‘r diiiilN.(‘lLi<‘llH‘!i i laarliiisc'lK'lii. wie bri s((ns}bari('Ui>. d<‘r dril((‘ 
(biiil(‘r dra- Milt<‘ si(‘li(Mid(‘) iiiiirii srliwarz. ani'rii uvll». (‘in u(‘- 
nK'in^aiiKM’ Fl(‘i*k um das laMe 8ciil(‘llimi und (‘in Ivleiiier liini:- 
licb<‘r Flnck auf d(‘i* 8(di(‘ibe sdiwarz. 

7. Comytliovalgus unicolor ii. s]>. t. 

l iiicolnr. (H‘bra(‘('ii> \(‘l m(‘]i(ais. ilmlIa(Mllatll^. pr(»lliora('(‘ 
parimi loiminiv (|iiani lalior(‘. I O-laseinilaio, (ascicailis diialms 
disrnidalibiis (Fi^limür disjiiiicük: ('h Ironnii la^eimilis limii(‘rali. 

^(‘(aindo, t(‘rlio iiiari] iialiU'r inh'r s(‘ ivninlis. siM'iiiido lascicnln 
liiinierali prnpion‘ ipiaiii illo k'i’lio. 

Lcniu'. (‘oi-p. () mm. 

Siidost - l\ a im‘nin : Lidoduid* ( Fc'lH'iiar bis .Marz I SOb 

L. Fon i*a d I ). 

Eiidarbiii' ok(‘i*m‘Jb iH‘scliii]i]d niid bidiaarl. urrilk'r als di(‘ 
voriuo Art. 

Pygovalgus m. 

l)Crliii(‘r l^]idom. /A‘ik('iii‘. IM. XX\ IlL i8S4. 8. 10(>. 

ili(‘rb(‘]’ ^(‘lir)i*(‘]i \'(M’bii.llniijiiiid'iii; an>(*lmli(*li(‘ ForiiK'ii. 

dir ili(‘i]\\eis(‘ durch srbr)H(‘ 1‘Mrbimu- aiisii(‘ZL‘iclm(‘1 sind. Aul' 
d(‘r ()|)<‘rsrit(‘ d(‘S Kru*])(‘rs b(‘iind(‘ii sirli mehr oder \\ <‘iiiux*r drnk 
lirb(‘. absh‘lieiid(‘ 1 laarlu’i.-rlK'l. l)(‘r ]\rn*]H‘r isl Mrdi'i* >n schlank. 
^\ ie in d(*r (bitlime- I srJnnn'aUjas. nocli ^o kurz und u(‘drnnu(‘ii. 
\vi(‘ bei ('oituflhf>nibf(ni. Urr Ih'olliorax ist m(‘rklirh schmäl(‘r 
als (h‘r lliiil(‘rk(u* 2 )(*r b(‘z\\ . di(‘ briihai 10iie(‘hl(‘ck(‘n zusammen. 
ha> Ibuidimn (*rseheinl sub\<‘rl ieak isl beim A\h‘ibclien mehr 
vore(‘st r(‘ckl und mil eiiu'in Slacii<‘i in (o‘stah (‘iner L(‘uer()hre 
versi'heii. I)i(‘ \*(vrderschi(‘iieii (h‘s Männchens inid \W‘ibch(‘ns 

StcU. CMlüiiiol. Zci(. ]S'.i7. 
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sind \ dri- drillr iiiid \ ierl(‘ Zalni >\\u\ di<‘ i;r()ßli‘u. 

l)i(» riilersoii(‘ isl selir diidil Iu'M.dni{>pt. 

Ks sind l)is jol/d mir .Vr(('ii ans dem 1 l•n])iseIl<‘ll rrwald- 
\\"es(- A IVikiis ludvaimt. 

rimmkierislik : (dmiis eximiiim. mm»;ni(iidiiie iiisi^invs Inniias 
pra(‘l)(‘iis. va lidiiisiadmiL siipra el iidVa eoiirei‘tissim<‘ 

>(j II a m II I o s 11 m. 11\jXMis aiili(*e iid(‘L>-m% rnl iiiidal ns aiii in 
medio mar^^iiiis aiilicM' a e ii m i ii a I ii s. l’miliorax elylris dimidio 
aiiunslinr. aiiliet' bideida Ins. Klvlra laia. plaiuda, hasi l(‘\i(i‘r 
aHemuUa. iireviora <[nam loiiiiiora. ai! a})i(‘Cin sinmila i'oimidala. 
'ri!)ia(‘ aidi(*a(‘ i| ua d r i d(‘ ii l a I a i‘ . d(‘iiiilnis d'rlio ei ijnarlo 
ma joi*il)iis. lau* liasi approximalo. Tihiac' posierioiV'S (‘\lns deii- 
lalae: iiK'tala rsiis pedmii iiilrrim'dioriim ariiriilo si'emido aetjiialis. 
]K)slieoriim ariiimlo seeiiiido ])iiiilo loiiuior. Pvuidinm snbd(‘eli^'(‘ 
^'(‘l l(‘viler ])rolra(d iiiiL in mare ad a])i(*('m i‘ m a rgi ii a I n m ei 
im^diee biapieatmn. in l'iMniiia ierebru biaj)ieaia (scipuu' m.) 
exsinielnm. 

Xnr von J\ scijaax m. isi das Weibelien bokannb d(‘ssen 
L('^(‘bolirer an d('r Sjiit/e ua\aab('lt isi. Es mau- ^<‘in. daß das 
nnbckannie. Weibeben der l)eiden anderen Arien die uleielie 
nildnnu besitzt. 


1. Pygovalgus insignis m. J 

llerliner Entnni. Zeitsebr. J8S4^ S. Ibb. 

Itrevinsenlns. llavns. 1’nh‘o et t'nseo varieuatns, bellns. prnnolo 
laseieiilis Tnseis ornaio. (dytrmnm taseienlis fnseis vid Inseo-atris. 
apiealilms ridvis; elyiris p-raideiea laseiis dnabns nu'diis. iidra 
abbri'viaiis. airis ]n-a<‘diiis. srrie sipiamarmn sninrali rntb-rnha; 
j)ropyuidio medio jiy‘uidio(|iie. laete ibnidis, lidvo-taseienlatis; 
pc'clore (a alidomiiK' eretaeeo-albis. lateralitin* le^'il(‘r tla vo-sulVn>is. 
pi'dibiis albis <‘t rideseenl ibiis; epislomati* aniie(‘ parnni impresso, 
maruine inl(‘uro rolimdalo;^ jirotlioraee anlieo biearinalo tnberi- 
bnsipie jiraeier(‘a oelo l'aseinilalis exsinielo. in medio ipso diseo 

biseicadis diiobns; tibiis aniieis (‘xlns oldiisi' (jiiadridoidatis. dtniic^ 
Stell, culi'iiio’. Zeit. Is'.iT. 
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Mildjji.'-ali cl iiKMliaiio ^olllI^lis. (liMitu Icrliti iiiinoiv. ([iiarlo apicali 
rn)>iisliilo; cnxis iiijcniKMliis nia;iis int(‘r a])pm\imati^< <(iiam 
in (\)snioral(jo, i^vd iiiauis (lis(ajilil)iis «jiiain in P[/(joca!(j() 

srqaucr; p lii fa :'cicii la t o, ajMt*n siimalo. anguln friniis 

iiInxUM' ra>(‘ii*iilo [uii'N'n (‘\slnicl(K 

[iniiu’. cor]). 0.5 nun. lal. 5.75 mm. 

A iisgczci(*liiicl (liircli (In’ißc imd lncli>i’()lli]icli(‘ Fai‘l)im^- 

(Irr OlK‘rsi‘iU\ niil dmiklcii Jdndni und Haarbii.sclitdn, nnUa ^>cils 
weiß inil i;)dl)li(dKMi heilen. ß^rülier liiell icli das iv])isadie hliick 

l'är ein W'eibclien ; da inii* abca* jel/1 eiiu‘ /A\oiU‘ iialie ^(‘r^^ andlc 
S])('zies {iicquax in. V)- ^^<'^vie .Vrlen der nalu‘ verwandten neuen 
(iallnii^ vtirliegi'ii. so s])rleld all(‘s dariir, daß das 

\on mir 1. e. bescliriebene htiiek ein Miinndien i.si. 

Das l^"\(‘ni])lar wurde 'von J)r. l\ Foii-i;e bei .Mnkenua^ 
in Ibalnbala nd (eentrak‘s ron^o-(b‘bi(‘t, s. l>r.) .Mill(' he}i- 
((‘inber ISSI i;ernnden. ]Uns. iHodin. 

Kill als Aar. cinerea in. zu besclireibendes zweites Exein- 
|)lar ist aseligran nml granbraini mit scliw ärzlielum Faszikeln^ 
l’\gidium lind Fiiters(dl(‘ w tdß, jenes *<in dev ikisis jederstals gelb, 
auf der 51itt(‘ und am ]Mide oline Faszikeln, aluM- mit Spuren 
um zwei Hockern auf der !Milt(‘, scliw aclier mittlerer Längs- 
Tiirtdie und stark ansgerandetc‘r S])itz(‘. 

Griseo-cim‘r(‘a. iiigro-tascicnlata, jiectonx ventre jivgidimpie 
albis. lio(‘ band iascicnlato et lateralidn* ])ro]>e basiii tkuo. 

lamg. cor]). 0,5 mm. 

Hei Miiki'iige in IJaliibaland im Octolier 1882 von 
Dr. H. Logge get’mnUm. .Mas. Heidin. 

2. Pygovalgiis albiveiitris 

Indrinaire. Ann. Soc. Idntom. Francix 1800, ]). 142 il'ah/nsj. 

Fbaiigi, (bd)iet des oberem CNuigo. 

l)i(‘ Art gelund. naedi di'r H(‘S(direil>nng zu urtlieilem ohne 
/w (diel zu Pif(/oralgna und ist dann nali(‘ verw andt oder ident iscli 
mit l\ insignis m. 


Stell. cntODiul. Zcil. UDT. 


Pygovalgus sequax n. sp. y- 

Ur(‘\is. loliis liis(Mib, o]);K*ns. l(‘nvo-imiln*imis. 

('oiii'ci-lisi^iiiK! ^((uaino.^iis. hroN'iU^* siipm us. prdilm^:: to(is 

iisqiir iU\ unpiu‘s (U‘iis(‘ ^^qinunosis: ('p ist (Un;i < o ;mlirr iiK'din 

jH'olnu'lo cl »UMiniiiuHn ; p i*o ( li n rarr nirdio loimil iidi- 
iialilei* I iihri'iluLs dnohiis aidiris api)ro\ima(is. doix» 

lasricidis prai'ba'ca oHn oxrlnudis. liinis aiilerioril>iiv^. binis iiicdiauis. 
bini.s lab‘ralii)ii^^. binis posliris: (‘l\lris la^(d(Mdis ('ompbiribiis 

miiKd'ibiis cx.^tnadis: lijni.s anliids calraie nirvalo aniniiiiab» 
prardili^^. ralcai'ibns libianim iidcnncdiaiami (‘I po^licxirnm aiir\a(is. 
('alrarc' (‘x((‘riniv alU‘m l(‘n‘ diijdn broNioiv: aoxis iidiaaiKHliis 
<'niisjd('ii(‘ iiilrr apprnxiinalis: pyL»idin simpliiMx 

V ribiis an(i(‘is laliiisnilis, lorlilri’ rxliis <[iiadrid('ii(al 
«l(‘id(‘ prinai (basali ) denb'qnr ^<^<'llMd^ ( siilmu'diaiioj nrbiislis, 
d(‘iib‘ (orlio miiioiv. d(‘n((* (piarln (apiraü ) sa1 prudneli». T(‘r(‘bra, 
Mipra bicariuala, baMU plana. *.ipir(‘ lalinn‘ nl Inirala. 

laniiLi-. cnrp. 10 mm. 

l>ai r>i s ma iH* kl> 11 VLt‘ in Tol; o (()bcr-(0iinoa ) im Hnseli 
aiiT llnlz ^ilznnd in (Miinm Aveildicliou Ex(‘mj)lar am <S. Juni l«S9‘> 
\'ou Leopold Conradt cntdeidvl. 

Hemerkensw(‘rOi ist an dem (dnzi^en vorliegenden Exemjilar 
die kurz ^-abeltVjrnniie S]dlz(‘ des Abdoininalstaeli(‘ls^ väbnmd 
dies(‘r b(‘i Cosinocdlgifs $ (conraild in.) zngespiizt ist. 

Im Eel>rig(Mi weielit diese Art nou /k dnreli di(‘ 

dimkelbraime Farlume- der Obrrseite und die kaum bellere rnß- 
1) ranne Färbung der Unterseitix namentlieli abei' dnreli den selnnalen 
Zwiselienraum zwisehen den .Mittelhiitten ab. Ferner isi das 
Epistom vorn in der Mitte winklia- ziiuc“f^pit^d. jiei ittsignia al>- 
uermulel. Die nezalimma* der vorderen Tiliien ist last ebenso 
wie bei insiguia nur ist der dritte Zahn dem vierten (oberen) 
glideb Lrroßmi etwas melir uenabert. Für die eleiclie liezalminpa' 
d(u* lieiden Arten in beiden (lOseliliHditeni ma^ der olnge Hel und 
lleweis sein. 


Stett, ciiloniol. Zeit. 1SU7, 


Cosmovalgns n. iz'. 

(uMiiis (‘xcelk'iis, prac.-iaiition's üniiilicU' rnniiaf^ })i’aeb(‘iis, 
ii<MiL'ri l^if(/Of'(t!(jo siinilliniiim. rorpoix' aiikau Invvi. sujn-a 

(l»•n^i^^sinR‘ .^<juamuln^^i). prclon» alxloiniiKMjiK^ ('(»nrrriis^ime rl lu-(‘- 
\iler villosis. (’lv])riis anti((‘ iji nKnlio iminessus. mai'gine 
aiilii'n iH(‘(lin siiiuato. Iba^llionix ul in PifijoraJijo. Scailclhnn 
)»^•u^ius (‘1 auiiusliiis. ElNira nnrnmiuiuaiu 1 n n ui ura . cnnjuiieta 
ila Iniiiia ul lala. Tibia(‘ anticao iu uiai(‘ (jiiiuquu deulilui.s 
anualac. (I«‘uiibus sixanulo cl quarlo rt‘l<Tis b^('^■in^ibu^'. iu Ibmiua 
drulÜJiis disliurlis Iribus. Mrlaiai’sus ]X‘dmn iulonncdiiuaiiu ul 
Unsliuoriiiii arliuulo i^(M'iiudu anjiiali;^ vel ]>aniiu loiiuior. Toxai^ 
iiH'diau iiiln* .'■r lalius .'-<*] >ai’alac‘. l^ygidium dccdivc. iu luaiv 
a]U(‘(‘ rnliiudalo. iu Ibmina. miKU'ouato (kMvbra (‘x>lruclo). 

|)ius(‘r AbdL»iduu(yj)us stuld dar Galtimu' PfffforahfKS >v\\v 
uali<‘. sowohl in dar Ausljildung (h*r Orgauu als in der lüujiiM'- 
UToPe und (hau Aiissrluai. Alua* di(* nezalmuug (ha* voi-deren 
Tibieu ist eiu(‘ audeia': drnu dies(‘ sind iin mämiliebeu Geseldeeht 
(halt] ich l'ihi r/ilhu ig. der zweile und vierte Zahn sind khanei* 
als d(M- erste, drille und lunftt'. iin w (abliehen Gesehleehl j(aloeli 
{ronradd in.) sind sie* dreizähnig und zuweilen inil eiuein 
s(‘hr kleinei^ sehA^•aeh(al Zahne zwiscli(ai d(an ersten und zweit(ai 
ZaliU(‘ ^•(a•sehen. Iwaaier sind di(* Elylren (‘Avas länger und 
ziRanmuai so lang wie bi'eil. Das Eygidiuiu des 31änuehens ist 
abgerimd(‘t und beim ^^^äbehen (cottradfi in.) niil einem langaai 
s])ilz(‘ii Legi'bohrer \(a'sehen. I )ie r»(ddeiduug der Enha*seile b(‘- 
sitdil ans kurzen diidihai Zollen, nieht Selmjipen. Scddieldieh 
isl der Kdr])(a- länger als ]>ei P ij<jor(d(jH$. 

Die Siimni(‘ diesta* Enha*sehi(‘de diaitel soghäcli eiu(‘ selbsD 
ständig(‘, ^(m Puijorafi/us v(a'schi(aleu(‘ Gallung au. End da die 
l^piseh(‘ An (\ cmn'üdif m. uiehl alhahi slehl. sondern (äiK‘ 
zweile An ludnai sieh hak so Irill der iMuanenly pus, (ha* durch 
Cosmon(!(ßf(s b(v.eielinel wird, um so b(‘ss(a* iu die ln*s(dieimnig. 

Di(‘ s(‘xii(‘ll(‘ Dillenaizirung isl jx'i Coaiuorahju.^ waäler aus- 
uebildet als bei P if(jor(d(jUü. da. di(‘ Vordcrsehiemai (ha* beiden 

Sletl. cnloinol, Zcif. ]sa7. 
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rT(‘sc*lil(vlikM* in jener Gaünnii’ vcrseliieden gezülinl sind, bei Ptjgo- 
cahjifii aber die uleielie l’ezulninnp: zi'iucn. 

Das \veil)lielie Geschleelit ist mir C. coumdli in. be- 
kannt inal ]>ei dieser Art durch einen spitzen Legel>ohrer aiis- 
gez(‘ielniet. 

In (\)smoraJ(jffS haben die ]>ekannten Yalg-ideii AtVikas 
ihren IlOheimiikt erreieht, denn es ist die einzige Gattung, in der 
ziigleieh neben dem Vorhandensein einer Terelira amdi ein .sexueller 
IbitiTSchied in der IJezahmmg der vorderen Tibieii besteht. Dazu 
kunmit die bedeutendere KörpergröBe. 

l. Cosmovalgus conraciti n. sp. 

Die.se ln"ibsehe Art hat mit Pugorah/iis }nsi(jius m. einige 
Aehnhehkeit, sie ist aber größer und im Speziellen inehrtaeh 
iint(M-sehieden ; das E]hstoin ist vorn stärker eingedrückt und am- 
Vorderrande aiisgebuehtet : die Faseienlation des Prothorax und 
der Elvtren ist cäne andere, auf Jenem sind die beiden seitlichen 
Höcker des Yordeitheils mit stärkerem HaarbiischcL und die 
.Mitte des Rückens mir mit eiiKon Rüschel versehen, die Elvtren 
mit nur drei (statt vi(‘r) PüscIkEl und die beiden P)üsclKä des 
Jb-oj)vgidinms sind viel .stärker. Die Elvtren sind länger. Das 
Pvgidiiim ist an der Sjn'tze abgerumlet. nicht au.sgcrambd. Die 
voriK'ren Tibien sind fünlzähnig. statt vierzähnig. Die Unteiseite 
trägt ein sehr dichtes und kurzes zottiges Haarkleid von bräun- 
lich gelber Färbung, nicht ein weiBes bis v cißgelbes Schn])])en- 
kleid. Schließlich sind die .Mittiä- und Hinlerhürten veiler von 
einander getrennt. 

In diesen rnterschieden tritt die generische Yerschiedenheit 
in dem Yordergriiiub und elie äußere Aehnlichkeil ist nur eine 
C ( u 1 vergeiizersc hei ni n ig . 

Diagnose: Flavo-liilvus. tiiscn-signatns, densissime s<|uamosns 
Nel S((iiamato-villosns, iasciciilis proiioti noveiii, ntrins((ue elvtri 
tribns, propygidü et pygidii binis; elytris vilta siiturali commimi 
postiem mnx abbi*cviata lasciaque sola oblh|iia brevi poslmediana. 

Slclt. enlomol. Zeif, lS‘J7. 
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cum i]la iilrimjiK' comicxa. lu<‘tis. llmis oniatis* petlihns dcai- 
^^i.sbime sqiiainiilosc l'iilvo- vcl rusco-])ilnsis* peclnre' abdoiniiKMpie 
coiilci'tim l)i’(‘viler ^nnlide liiäscolla vo-m'IIosIs: cpistomaic anticc 
iiu])iv^<so cl. siuualo. siibuilido: pi’olboraee auirt)rsiiui ladiuidato- 
allcniuUo. ])()sii(*c iiln'mjiio ivcde aiiüiiluio (aii^idis i]>his ])aulo 
rotiindalis). in dnrso lascicidis (pialiior aidcri()ril)us. (juatiiur altcris 
poslcrioribns. nnuo solo inediaiio: cl^ li'is siniiidis lascicidis lril)us. 
niio liiinKM'ali. allero ajiicali. Icriio siilKijiicali. Icrc margiiiali: 
steril is id abdoiiiine coidertim ui’is('o-. lalc'ribns iusco- vcl niTo- 
sijiiamosis: tibiis imaliis et ])os(icis (*\liis j’ascicnlalo-doiitalis. 

J ’l'ibiis anlicis o-d(‘idalis. (bmlibiis I.. 3.. o. iiia joribiis:^ 
])\gi«lio a])ice i'olniidalo selidis(]ni‘ inargiualibiis aj)icalibiis V(‘slilo. 

l’ibiis aiilicis oMleiitalis. iiihadmu denlicado praei(‘n‘a 

miindissimo iider d(ad(‘s siip(‘nm'i el iulcnnediimi exsl nadis: 
]>vgidio l'iih'o - eilialo acnlcoijiic jiorrecdo ten*braoronui nigro, 
aciitissimo, U'vilcr llexuoso (apicc ])ai‘iim reciirvo). siipra loii- 
giliitlinaliU‘r (*ariimlo ('xstniclo. 

Loiig. corp. 11 - 12.0 iniu. 

S iidost - K a 111 (‘ni 11 : l.olodorT ( iMdiriiar bis .März iSDo. 

Io‘o])f>ld ronradi). Mus. llerliii. 

2. Cosniovalgiis inornatiis n. sp. J. 

l'^lavo-lnlvo- ninbi-iiius. elytn’s sidiiram v(‘rsiis projie basiii 
(d poiie mcdiiim dilidioribus. nudasl(‘nio cd abdomine medio griscis; 
(‘pistomal(‘ aidice imjm.'sso et siimalo. glabro: jirothoracc coiivcxo, 
ante seiitellmii siuualo. siqira juiido iiiaeijiiali. sed vix liibereidalo, 
liibereiilis laut um diiobus ])o.sli(*is basin versus ehlronim speclau- 
libus; (dytris simplicüms, plaualis. liaiid laseicadalis: libiis aiiticis 

c'xliis o~d(‘ulalis. nu'diis cd jioslieis exliis simjdicibus; coxis uiediis 

ei ])osii(*is jKuäude lale dislaiilibiis ac in (\ conradd: jiygidio 
siiujdic(‘. a])i(‘0 iutegro. rolimdalo. 

Loiig. c*or]). lO.o mm. 

Xord-lvameru u: J oliau u- Albr(‘cblsb()li(‘ (11. Aiigusl 
iSdl). L(‘o])old Coiii’adt). ]\liis. n<M'liii. 

SIcU. cnloinol, Zeit. ls‘)7. 


207 


Dicee Spezies ist aiisgezcielniet durch den Mangel an doi‘- 
salen lIuektTn und Faszikeln anf dem Prothorax, den Elytren. 
dem rro])ygidinm und Pygidinm^ sowie diireli das Fehlen eines 
Zähnehens an der Außenseite der ^Mittel- und Ilintersehienen. 
An Stelle der Faszikeln betlnden sich aul' dem Pronotnm dunkle 
Flecke in dem branngelben dichten schuppig-haarigen Filze. 

Lobovalgiis n. g. 

Obgleich auch die typische Spezies dieser neuen Gattung 
durch eine ausgebuchtete Spitze des Pygidiiims gekennzeichiud 
ist, ein Charakter, der mich IVüher veranlaßte, sie noch für eine 
Angehörige der Gattung Pifgoralfjns zu halten, so muß ich diese 
abweichende Form doch für den Vertreter eines besonderen 
Formenkreiscs halten. Denn der Körper ist merklich schlanker, 
dazu kleiner- das Pronotnm ist hinten zweilai)[)ig, mit weiter 
Ausbuchtung in der Mitte des Hinterrandes zwischen den beiden 
Loben, und auf dein Kücken von zwei Läugsrippen durchzogen: 
die Tarsen sind länger und die hinteren Tilden ungezähnt. Da- 
neben sind die vorderen Tiliien wie bei Cosmorafgus gez-ähnt. 
von welchei* Gattung sie sich sonst ebenso oder noch mehr unter- 
scheidet v'ie von Pggoralgus. Die Unterseite ist dicht beschuppt 
wie in dieser Gattung. 

(Charakteristik: Coi-pus invaliduin, supra et infra confertlssime 
s((uainulosnm, pronoto elytrisr|ue (^callo apicali excepto) hauil 
laseieulatis. Clypens anticc medius subsimiatus. Prothorax 
paulo longior quam postice latior, prorsum attenuatus, dorso 
longitudinaliter biearinatus. carinis anticc altis, acutis, postice 
eonvergentibus; pronotnm basiii versus elytroruni latior. bilobiis. 
in medio mai'gine ante scutellum profunde sinuatum, lobis snb- 
acutis basin elytrorum tegentibus. Elytra depressa, simplicia. 
prothoraee eonspicue latiora. Pedes graciles, tarsi elongali, 
metatarsus pedum posterioi’um artieulo secundo eonspicue longior: 
tibiae jiedum auticoruni quinquedentatae, dentibus J., tk, ö. 
ccteris longioribus. intermediorum dcnticulo nno armatae. postieoi um 
integrae. Pygidinm apicc sinuatum, biapicatum. 

Stell, entoino]. Zeit 1S97. 
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Lobovalgus glabratus in. ^ 

15(_Tliiier Knloin. Z('iisc‘lir. 1884. S. i6<j. 

Mt'diocris. grihr(‘us. oonlrrii^ini»' gi'isec^-.srjiuiiniilosiis. Mi]H'n 
l)nimus('L‘ns. elvlro nlnnjiK* iniinila grihna discoidali po>lni(‘diana. 
intiis riisniUi. snl)oniato. calln apicali inarginfMpR' jimpygidii 
iilriiujiie laM-icidalis: ]> i‘o r h o ra co angn>lo jiaiiln Inngiom 

qiiain ]ali(H(‘. aiilrnrsimi atteimalo. aiile ;^cnl(‘liiiin .'^imialn. in 
ilovH) ]ongiliidinalii<‘r bioai’inalo. carliiis in(‘diaiiis snbparallolis. 
donte iniico aiitn a])iL*(an rndis. antice a<‘iilis. po^ilcn evann- 
^«•(‘idibus. nio\ iinllis. inargiiH' lalnrali lleMioM‘ snl)ravinato: Hy Iris 
])Ianalis: lihia nun anlicariiiii d<‘idil)ii> apicali. lerlio, snbhasali 

niajnribiis. s(‘(*inid(> <4 ([iiarbi ininoi'ibns: larsis gracililnis. ])nslicis 
plus dii])In longiori))iis (jiiani anlicis: ])ygidio loiignlo band 

lascicidalin ]»osHc(‘ l»ia])icajo. iidCT a]>i(('s jirornnde sinnat(n 

Loiiü'. coi’p. ().n min. 

lia 1 II b a - L a 11 (1 ( ccidralcs roiigogclii(‘l. (>" s. I>r.): .Miikiuigc 
(in der Zcil vom ‘^b. .Inli bis jo. S(‘]>tcml)ci’ 18 S ‘2 ü(‘laiim*ii. 
J)r. P. Pogg(‘). ein i\x(Mii])lar. Mus. PtM'lin. 

Uair/ olni(‘ J laarl>iis('b(‘I. mir am luidbnck(‘l d(‘r Pdylrcn 
1111(1 j{‘d(‘rM‘ils am l*ro]u gidimii mil gcbiisclK'lbm llaami: oIkm’- 
sciP granliraim b(‘sclni]i])t. cin(‘ laHgranc Malv(‘l aiiT j(‘d(‘r l*4iig(*l- 
(b‘ck(‘ liinlm* der .Mill(‘ braun ])(‘gren/.(. ProiioUim läiig(‘r als 
laeil. anl' d(‘r .Miit(‘ der ]jaiig(‘. nacli mit (‘iiuan nach >'orn V(‘r- 
lanlemli'ii. von liidam Ivieliai (‘iiigidaidmi. liiidiMi abgidviirzlen 
Jvaiiale. liiiilen l>(‘idersc‘ils ilaelili<»ek(‘rig. Iliidmdarsen lang. i]o])]Kdt 
so lang als di(‘ 8(dii(‘nen. 

Oedipovalgiis n. g, 

I)i<‘s(‘ pnriiK'iigrnpjH' lial iiisolern <4 was Prsond(M-es g(‘g(m- 
iib(‘r d(‘ii aiid(‘i(‘ii \’algidengatlimg(‘n. als die Tilden des liiidersleii 
l)(dnpaar(‘s anllalkml dick sind; si(* (‘rs(dieineii slark blaseidurmig 
geselnvollmi. vm'däimi'n sieli aber kurz vor d(‘r jlasis zu der 

g<‘\v (dmlielum Stärlve. Iddii'r die Pedndimg dieser nun kwiirdigeii 
sielt, eniomol. Zeit, ua;. 
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Uildiiuu“ läßt kaum tdwa.s iimlliimißen. Da Ixäde Gosc’ßä'cliter 
die lileielie Au^zcieliminij,- an den lliiiter.scliienen Irabeii, so konmit 
ihr ge^viß keine sexuelle I>e(lenlmig /n. Physiologiscdie Gründe 
s])reehen auch kaum Tür Springoi’gaiux Xielii ausgeschlossen ist 
in Fällen solelier Art die xVnnahnie eines Siimesoi-gans; <loeh 
weiß die Xatur lud Sinnesorganen siidi mit verhältnißinäßig viel 
kleinerem Uanm zu begnügen, z. I>. bei den Loenstidem welche 
ein als Gehörorgan angesproehenes. wenig anllalknides Sinnes- 
organ an den Yordersehienen besitzen. 

AntVallend ist der lange Dorn an der llinterseite der dicken 
llinterschienen nahe dem apiealen Ende- er hat (dme Zwcdlel 
Jleziehnngen zu der Yerdieknng, da er sonst bei Yalgiden mir 
unbekannt ist. Er erscheint wie ein Stützorgan beim Sitz(‘ii. 
aber da nichts Näheres über das Leben des Küfers bekannt, so 
scheinen ^Muthmaßnngen keinen weiteren YYrtli zu haben. 

ImUebrigen gleicht OaUpocüUjns anderen A^algidengattmigen 
scdir. Der Körper ist überall dicht be.sehnp|)t. auf der Oberseit(‘ 
dunkel und etwas lleekig, auf der Enterseite weiß. Der Pro- 
thorax ist viel schmäler als die Elytrcn. etwa wi(‘ bei Couujllio- 
raf(jf(s und rijijocüUjuSy länger als br(dt. mit einer breiten mittleren 
Längsrnrehe, die sieh nach vorn und hinten verbreitert, und 
seharfkantigtm, vorn und hinten leistenförmig anfgerieliteten Itän- 
dern dieser Furche. Die breiten Elytren haben z^^•ei Tuberkeln, 
eine hinmn-ale und eine zngcs])itzte apieale. Die ^b)rderschienen 
sind in beiden Geschlechtern siebenzähnig. die vorderen di*e^ 
Zähne sind länger. Die breiten ^littelschienen trägem in den- 
Mitte der Außenseite und an der Spitze einen Dorn, die ver- 
diedvten llinterschienen am apiealen Ende außen einen fast ria-ht- 
inklig abstehenden langen spitzen Dorn und abseits von dem- 
selben nach innen zu die beiden gewöhnlichen Sj)oren. Die 
Tarsen sind nur mäßig lang. Die Hinterhüften stehen weittu- 
imscinander als bei YaUjus. Der beiderseits am vorlidzten Ab- 
dominalsegment sitzende Kegel mit der an der S})itze belindlich(.m 
AthinnngsötVmmg (^StigmaJ ist hier besonders hoch, nämlich fast 

Stell, euluiuol. Zeit. IS’JT, ^4- 
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(lomfruMiiip’. l);is eoiitii’iiirl inil d(Mi (‘xiroineii HildniiuiMi 

(1 iesos t ii ml iclien Va liiii liaity ] )(is. 

I)L*im W(‘il)eboH \'(‘rdiiiiiit sicli das lelzle S(‘mnent <les Ad- 
doiiKMis allmäldicli mid g('ht in den langen diiniKm Loo n|> o li i‘(‘ r 
iilK‘ 1 *. ;nii Gnind(‘ nielil so d(‘idli(‘li abgesel/.l isl, wii* lud Vah/tis 
lind Vif()Oi'(d(fnü, 

C‘liarakt(‘rislik : Corpus sat rolnislulmn. plus minusvr graeile. 
siipi’a ('( iidVa (‘onlerliin sijiiamosinn. olytris prollun-ari' inullo 
liilioribns. boe longiori' ijuam lalioi’o. illis tulKU-culis diiobus 
exstnudis, aliiu’o liuinorali, allero aeulo ajiieali. Tibiae jKalum 
anlieoriim in ulnajue s(‘xu exius 0- vel 7-denlatae, pedum 
poslieoruin in iilnKpu' sexii valde et lere vo.sieuloho inllatae, ad 
basin autein fenues. apireni vei'sus exlns aeuleo longo ('xstanlt' 
annatai'. Coxae niediat' (‘ t poslieae lat(‘ intei’ so distanli's. 
S(‘gm(‘iduin dorsale abdoniinaK‘ paennllimum nlriiujue aenl(‘o, 
ad apieein stigma gereute, laseieidisque diiobus tenuibus 
nu'dianis exslrueluni. Feuiina aeuleo aiidoininali apieali. v jiygidio 
ipso orl(K ndro porreeto, sieul terebia gaudet. 

l)i(‘ bis jetzt bekannten Art('ii dieser Oattiiiig (o) sind nur 
in Kamerun geriiudiMi. Die Art ordiptis ist selmn von G(‘r- 
sta(‘kei- beseliriei>en. wälirend dii* beiden amkuHm luai sind: all(‘ 
dri‘i Arten Ixdiiiden sieb ind(‘r d(‘r glänzendim Kameruner Aus- 
beiiti' Leopold Goni*adt's. 

1. Oedipovalgus oedipus 

(Gc‘rstiiek«nx Mittli. d. natiirwiss. i*. Xeinorpcnnmm'u und 

Rügen, 1882, S. Sb. 

Nigi O'brinnuHis (interdinn t(‘sta< (‘o-bi uniK iis). nigro- cd griseo- 
el luseoM ari( gatus. allio-slietus. jn'onolo antie(‘ et postiei* l’ulvo- 
iasrimilalo, (dytris grisi'o- (d ruseo-variogatis, taseiis diiabus trans- 
\ersis nivoo albis oiaialis. (‘allo apieali dentiibrmi inlVa riil’O“ 
s((namoso, serie Inevi s(|uainariim nivearum projK'sulurali 
posliea- tarsis iMijis: ea])ile snpra loto riilb- vel brunneo- ereidi* 
s(tosis: prc)iioto ad inargimin antiemn dmti‘ nudio inlereuriiiali 

Sidt. ciitomol. Zeit. ISllT. 
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ji])lannii pos 1 1 (*n r u m ])arl(^. iiilliita paniin !ongior(‘. 
(pumi lalioiv. inins grinro - sqiianiosa. a(ai](‘o posüco minime 
amiaio. aciitissinio. vii fo - bniinu‘o. 

^las: j)vgi(lio (leiis(‘ allM)-8<j na luoso. .sqnamis eine um - 
])eniil>ns. l)ai^iu v(m‘.sus rnrn!(>. nlrimpic ad margiiK'in leviier alixi- 
ia8C*i(*nla1ö, apie<‘ pilosn. 

Fmnina: ])ygidio rnfo. laxe, llavo*. aiitici* fus(' 0 “hi<[iiamose, 
po-iiee s(‘iisim angn.st(‘ ])i*ulnngalo, })ar<c ]>rnlniigii{a sal louge 
aenleaia. inn^bram ^imnlaiiii'. 

Loiig. eorp. 5.5— (1 mm. 

KaiiM'nni: Jolia nii- xV Ibrenli am Flefanien - Su(' 

(wülnvnd d(‘i* Monat(‘ Januar, ^tiirz. April. .Mai. Oelober. ^smv^an- 
ber und De/mnlxa*. am 2G. Xovembnr i 89b auf Gusträueli. 
L. Cb:>uradlj: Yieloria (mudi Gei‘}:5taeker). ^[iis. ßerliu. 

2. Oedipovalgus nigrescens u. sp. J. 

Obgl(‘ieli diese Sp('zi(‘s d(‘in Oo. ordipfta sehr nalu‘ ver* 
M'aiidt ist. so isl sie doeli von ilu‘ gut zu imU‘i*seli(‘id<‘n. Si(‘ ist 
r>bersoits dnukba*. sammetselnvarz mit sclnvaeli(‘ii bellen Zeieh^ 
mmgeii; dit' l)eiden 8cllnee^^■eißen sehmalen und zei’risscmen Ib’nden 
der Elytrcn sieben ganz schräg und niebt qum-. Der Kopl* isi 
glatt, nur unsebeinbar zei'strcait und kurz behaart, bei Oe. oedlpu^ 
aber mit. rotlKui und brauiKUi aniVeebt stdieuden Haaren ganz 
besetzt. Die Selm])penbeklddung des rygidiums ist eine andere. 
D(‘.r verdickte Al)scbnitt. d(U' hinteren Tibien ist dicker, breitei* 
und schwarz beselmi)pt: der Doni der hinteren Tibien ist schwarz, 
bei Oe. oedipus roth. 

Cliarakleristik : Oe. oedipo similis, supra antem lere toius 
ater, griseo- taut um cd albido- parum signatiis, pronoto jjostiee 
hrunneo-fasciculato, elytris pareC albo-griseo- et iiigro-squaniulalis 
laseiisque utroque eonspiciic obli<{uis niveo-albis, angustis 
ornaio. eallo apicali dentil'ormi infra albo -sqiia moso; pc'dibus 
nigris. tarsis bnumeis ved nigris. lemoribus pednm postieoriim 
snpra riiro-s([uamatis, squaniidis albis interspersisj eapite supra 

SleU. enlomol, Zeit. 1S97, ^ 14:'*' 
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ulubro, vix vcl jiaree et brevi^^siinc jnlnso; ])ronolo ad niai’giiu'in 
antiemn denb* in(‘dio inlercariiiali (‘xsiniclo: libiai-inii posti- 

(‘arinii parle im'i'assaia. ])aiiln era-sinre, iionmiiKpiaiii loiigioi’i* 
quam latioie, aeultM) }>oslieo h'viier a r e n a I o. aeatisM'mo, iiigrn. 

.Mas: pygidio nigro i. (*. 8(jii{imis ii igc‘]*riin is ereeiis 
obsiiu. aiHe apie(‘iii ])aidn albn-sqnamalo. 

F(‘n]iiia igiiola. 

liong. eni‘]). ">.5 — G.5 mm. 

K*ameriin: d olia n ii - A 1 lnH'eb ( s li (>b e (27. Mar/. G. Aj)ril 
lind 5. Oetnber. aal’ G(‘siriiii(*li. von L(‘opold Conrad t entdrekl). 


3. Oedipovalgus fulvus ii. sp. ,j. 

1'oliis fidviis, Till vo-s(jnainosiis. jieelore anlem et abdomiiie 
d(‘ii^(‘ albo-sqiiamosis.^ ])rono(o(|U(‘ sipiumiili.s albis iionmillis jiraedilo: 
i-Iyli'n iitioqiie iimi vilta riilb-riisc'a jirojM'snl iirali. areiiata, posl- 
mrdiaiia, (‘\liis di vergimlc* 8(]iiamiili8(jii(‘. singulis alliis obsita. 
(►nialo: jK'dibn.s j(‘sjae(‘is leviter .sipiamalis o\ jnlosis. libiis posli- 
eoriim lla vo-.s(‘riatis sipia misijiK' llavis magnis ve.'-litis: pronolo 

in margiii(‘ anlieo medio band dcadalo. earinis diiabiis aiitiec' 
jiaiilo a {►proximatis, ])osii(*e lulvo-bilaseieiilato, taseieiilis magnis, 
8})a(io eonea\'o inler se se])aratis; libiis ]»ostieis valde tiimidis 
lla\is, lamina libiali lalerali lemoribusqiic lerrngineis. aeiileo 
}M)slieo leviter aieiiato. eoneoloiv, aenlissimo. 

Loiig. eorp. 5 mm. 

Jv am er an: d oliaiin - A Ibn'elil sbö lic (25. Mai 18GG. 

Leo])old Conradl). .Mas. IJerlin. 

\ on den äbrigt'n .Vrlcai isl dies(‘ aea(‘ I'onn dareli die 
bräanlielig(‘llM‘ Farbang der Oberseibx die biämdielu* g<d)ogC‘)ie 
Läiigsbiiide d('r Flylnai and den Mangid (miu's Ziilmelums in der 
Mille des Vorderi'andes d('s Pmnolams anlei‘seliied(‘n. Die Yer- 
rliekang dei* Hintei-sebiencm reicht bis an die Gasis derselben, sie 
hat einen noch größeren Umfang als bei Oe. ni^re.'si'ens ; di(‘ 
äußei’en schmalen Seilen der Schiene heben sicli scdir gut von d(‘i* 

SicK. entoinol. Zeit, 181)7. 
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nb, (Iiinklcr und bis zum upikaluii ViiM-tcl 

\v(‘iß und g(‘ll)\vc'iß lK‘b(duip])l ; dii' V(‘i*di(d\um 2 ,‘ <]uillt ülri(di^aiii 
vor und liinkT den Seiten und an d(‘r Innenseite als (‘in/ige 
IJlase stark hervor. 

Das Pygidium ist seliwaeli gelljlieli bescdiiippt, glänzend 
und weielit dadureli nainentlieli von (}rili])as ab. Dic‘ Unterseite' 
aber ist wobl (Penso dicht und schneeweiß l)esehu])pt wie [)(‘i 
di'eser Art. 

Valgus 

Seriba, .lourn. Liebliab. Entoni. 17bO.. S. n(>: Pur ni(‘ist er. 

llandb. Ent<un. Pd. Ilf. 1842. S. 719: Eriilison. Naturg. Ins. 

Deutschlands, C(d('opt. Pd. III. (848. S. 590. 

Corpus supra inudiee srpiainosinn. ad parti'in subglaln-at um. 
infra hand confertissime stpiainosnin. Clypeiis sinuatns. Prothorax 
elytris inuKo angustior. in doi'so lungitiidinaliter biearinatus. mar- 
gine laterali erenulatu. inargine ])ostieo medio integro. liaud piloso. 
Conus spiraenlifer utrimpie propygidii obsoletns vel vix elevatus. 
Pygidium totiim squaniosnm. 3Ietastcrninn antiee medium planum, 
(^exae simili modo distanti's ac in genere SlenocaUjo. Pedes 
inedioeriter elongati. Tibiae antieae in utroipie sexu 5-dentatae. 
dentibus 2. et 4. in $ brevioribus quam 1., 3.. 5. in j dmitibus 
E, 2., 3., 5. sat magnis. 

ln feniina aetdeus abdominalis apiealis teivPraehnanis, retro 
jK)rree(us, (enuis, styliformis. 

!. Valgus hemipteriis 

Linne. Syst. Xat. Ed. X, 1758, 351 (Scarabacffs K 

Xord- Afrika: Algerien, zwi.selu'n Blidah und Medeah 

((Juedcnteldl ), .Mus. Perlin. — Xaeb Lueas ( Explorat. d'Algerie, 
Anim. Artie. II, 1849, p. 293) bei Oran, Tlemeen und Hippona. 

Außerdem in Poi'lugak S])anien, Itali(‘n, Grieehenlaiuk Kreta, 
Kleinasien (Prussa); duridi ganz Mittel-Europa verl)reitet. Xiidit 
in Xorweg(‘ii- Siebke liilirt die Art in seiner Enuineratio Insee- 
ttuann Xorvegieorum ni(dit auf. Nach Seidlitz (Fauna Paltica) 
ins Schweden und Livland sich lindend. 

Slcit. enlomol. Zeit. 18'J7. 
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In und Silnri('ii M-ludnt die Art ui(‘lit vor- 

/nkcnmnen. d;i .^io in d(‘m rnlaloge dor Coleoi)l(‘ren Sildricns (‘Ic. 
^on k. V. llevd<‘n (au(*h nidil ini Xavldraiiv) nidil aur^^oldhrt i.st. 

Da di(‘ l/ai'v<‘ in moiwlieiu Ikdz von Plalden nnd Hanin- 
^liiiniJlcn. anrii in alten li(dd(Mi llaiinien lobt, ist. es wahr- 
sclieiidiolL daß das AVoibolion soine Kit‘r in Sjtallen oder in das 
jnorsolio Holz \(*nnitte]st seines pvuidialen Stachels hineinseliieht. 

2 . Valgus smithi 

Mac koay, lllnslr. r»l* tli(‘ /ool. of South Al'rica. III. Iti; 
nnrinoisior. llandh. d. Entoin. 111. IM. 1842, S. 721. - Daplaiid. 

Da di("s(‘ Sj)ezi(‘s von Valf/tfs Junifiplrrfta kaum vn’scdiiedon 
soin soll, so !:>(4iori si<- demnach je<lenlalls zn \ Sie ist 

na(‘h llnrnKdst (‘ 1 * durch einen wa'ißtm Fle(*k aiiT d(‘ii scli\\ aiv.('n 
S(mI(‘ii d('s V(n-dorriickens und eine weiße Hinde auf dem sch\\arz(‘n 
II i n h ‘ rlei h geken n z( ‘ i ch i le t . 

Zn \’nf(/Ns sensu siriction‘ livhorl noch rmfuliculafits (on-y 
ans Xhn'd-Amerika. 

Dauegmi i<t der gkachfalls in Xord-Ainerika h(‘iniathend(‘ 
\nl(/HS srIiralUi; lleain. {s((it(nifi(fcr Palis.) d('r Keprascmtanl 
(‘iner hesondenm Gattnng (Homovalgus): denn die Ilezahnnng (ha* 
V(nd('r(*n Tibien ist (‘ine andere, .s(ovohl beim ]\lämich('n als aneh 
lM‘ini Weibchen, da mir der ^■iel•t(‘ Zahn derselben kleinei* ist als 
die amha-en Zähne. Ferner ist (ha* dypens abg(‘rnndet. Dia* 

IIinteri*and des Prolhorax ist in scama* ganziai Freite dicht nnd 
lang behaart. Das W^eibch(ai (a*mangelt des k'gia’iihrlbrniigen 
Abdominalstacbels. 

Charaktia-istik dia* Gattung ]Ionn)ral(/us : Giaiei-i Fi/Zi/n 

similir?, clypeiis antem antici; rotnndatns: pronotnni posti(*i‘ totnm 
dense pih^snm; tihiae antieae alitin* dentatae. in ntiVHjni* sexn 
o-dental*ae, dentibns 1 .. 2.. d., o. magnis. diadi' (|nai*lo solo 

minore: in iemina t(a*ehra deest. ln marc tihiae anticai' panlo 
angusli(n*(‘s (jnam in Iemina ; melatarsns pednm posti(*(n*um in 
Stell, culomol. Zeit. ISOT. 


215 


imuv (juain in (biniira. Margn pygidii 

])n^iicns inlbrior in inare latiiis aiaaialiis (jiunn in leinina, in lia(‘ 
li'vito.r suhangiilatn^, sed turebrae aut c'aju^^viscim(|iK‘ apopli\>is 
vtvtigium nnllum. Covpus intVu in dcnsiiis i^(puunatnin quam 
in in illo igilur minus nitidnni. 

/ViK'li \ (i!(jus prfjroifi .Muls. liildut den 'r\})us eincu* neuen 
(iailung (Chromovalgus); unleixduudei sieh von V((f</Ns dureh 
d(*n at)geslutzj('n riy])(Uis, den feiner gekerbten Seifenrand des. 
Ih’miolinns. das auf der Mitl(‘ glatt«* Pvgidimn, di<* weiter j\us 
einander st(*lienden .Mit1c*lliül‘t(‘ii, das vorn convexe ^Jetaslernuin, 
die s(*hlankeren Ilintm-tarsen und d<*n .Mangel einer Terebra. Sie 
kommt llowocüUfiis {aqinuniijcr Palis.) nalie. nnterseheidct sieh 
Aon dieser (tattimg aber dureli das hinten auf der Mitte vor 
dem S<*utelhnn nnheliaartr Pronotum. die feiner erenelirten Sciten- 
ränder dcsselb(m. di(* etwas abweieiicnde Pe/ahnimg der vord(‘ren 
Tibii'U. die selilankiTen IIint(‘rl»eiu<' (längen* S('lu*nkel und 'l'ars(*n). 
di«‘ weiter getrennten Mitt('lhüften und das (‘onvex'e Metasternum. 

riiarakteristik : Corpus j)aree s«juamatum. snbnitidniiu a«l 
partem maeulariter deiisins laete s([uamosum. CMypcus obtusatns. 
Profhorax elvti’is fere diinidio angustior, ])arum kmgior (pmin 
latior. margines laterales le^iter rotnndati «*1 subtiliier erenulati. 
Tibiae in utro<(ue sexu 5-dentatae, dentibus *2. et 4. miiKU'ibiis. 
Coxae mediae latins, ]»osti(*ae similiter distantes ae in Vulgo. 
Metasternum inter «‘oxas inedias snbelevatum. Pygidiuni ei 
])rupygidinm in ine«lio laevia. ueellato-pnnetata. ntrinque plagii 
sola albida ornuta. Conus s p i ra e ul i fer bre*ris. sed distinetus. 

Hieran schließen sieli mehrere unhenannte. aid‘ Arten Süd- 
nnd Ost-Asiens zu erricldende Genera- dagegen stellen OreoderifH 
Burm. und Accinfliocalgus Kraatz (Indisches Gebiet) abweiehend<* 
Gattungen dar. 


Steif, entoniol. Zeit. 1897, 


